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EDITORIAL
Ich danke unserer Chefredakteurin Frau Maier-Franke 
für die Erstellung der Ausgabe 58 unserer Schulzeitung 
NETZWERK!
Die Ausgabe steht ganz im Zeichen des Karnevals in 
Meckenheim. Wir haben ein halbes Jahr lang mit vielen 
Schüler/innen und Lehrkräften die Teilnahme der Schule 
am diesjährigen Karnevalsumzug vorbereitet.
Unsere Technikabteilung hat unter der Leitung von Herrn 
Henning Pick ein Elektromobil gebaut. Die Kunstabtei-
lung unter der Leitung von Frau Winterhagen hat für das 
Mobil das Chassis aus Pappmaschee erstellt. Die Kunst-
abteilung mit Frau Lehnertz hat die Kostüme aufgepeppt. 
Die Schulband mit ihrem Leiter Herrn Kirsch hat fleißig 
Karnevalslieder geprobt. Wir haben uns einen Wagen 
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unterstützt von:

besorgt, Kamelle gekauft und große Unterstützung von unseren MeGA-Unternehmern Thomas 
Radermacher und Willy Ley erhalten. Mit einem Tross von Wagen, Elektromobil, Kapelle, Schü-
ler/innen und Lehrkräften und unserem Bürgermeister Holger Jung ging es bei gutem Wetter 
durch die vollen Straßen von Meckenheim.
Ich danke allen, die so engagiert geholfen haben für ihre tatkräftige Unterstützung! Für alle Teil-
nehmer/innen war der Karnevalszug am Sonntag, 11.02.24 ein ganz besonderes Erlebnis.

Schulleiter Peter Hauck



GSH aktuell
18. November 2023: Campus-Tag der offenen Tür
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20. November 2023: 7a - Zuckerfabrik
Ende November machte sich die Klasse 7a auf den 
Weg nach Euskirchen in die Zuckerfabrik der Firma 
Pfeifer und Langen. Dort wird aus Zuckerrüben, die ja 
auch in Meckenheim und Umgebung angebaut wer-
den, Zucker gemacht. Wie das funktioniert, haben wir 
uns ganz genau angeschaut.
Bei der Ankunft an der Fabrik bemerkten alle sofort 
einen unbekannten Geruch: die gesamte Umgebung 
riecht nach gekochten Zuckerrüben. Das wird in rie-
sigen Kesseln gemacht, um den Saft der Rübe vom Rest der geschnitzelten Rübe zu trennen. Dieser Saft 
wird mehrfach gekocht, damit am Ende ein dickflüssiger Saft entsteht. Dieser wird dann geschleudert und 
so werden die Zuckerkristalle aus dem Saft herausgesammelt. 
Ausgestattet mit Westen, Kopfhörern und Helm ging es auf das Gelände zwischen riesigen Lagerhallen und 
uns wurde alles gezeigt: von der Anlieferung mit LKW’s alle drei Minuten, über das Reinigen und Häckseln 
der Rübe, bis zum Einkochen des Saftes. Wir konnten sogar zu Beginn die Zuckerrübe und am Ende den 
zuckersüßen Saft probieren. Wir haben an diesem Tag viel gelernt und können uns jetzt viel besser vorstel-
len, wo der Zucker in unseren ganzen Süßigkeiten herkommt. (SE)

Am 18. November 2023 fand der Campus-Tag der offenen Tür statt, bei dem Eltern und Schülerinnen und 
Schüler der 4. Klassen einen guten Einblick in die Arbeit der drei Campus-Schulen gewinnen konnten.
Für die Hauptschule bedeutete das: das Schulsozialarbeiterteam stellte im Bereich der OT geplante Fahrten, 
Aktionen, die Schulfahrräder, Spiele und den SOS-Bereich der Schule vor. Lehrerinnen der Internationalen 
Klasse waren als Ansprechpartner für alle Fragen rundum die Arbeit der Internationalen Klasse vor Ort. 
Zusätzlich gab es einen Stand mit Kaffee und Kuchen, bei dem sich die Eltern auch noch genauer über 
den Bereich der Arbeits-Hauswirtschaftslehre informieren konnten. Herr Siemon und Herr Pick verschafften 
den Interessierten Informationen über den Bereich der Arbeitslehre-Technik. Außerdem stellte Herr Pick 
noch sein WP-Projekt „Elektroauto“ vor. Darüberhinaus waren die Klassenlehrerinnen der Stufe 5 da, damit 
Eltern insbesondere einen Einblick in den Übergang von Grundschule in Hauptschule gewinnen konnten. 
Auch Frau Walter als Vorsitzende der Sonderpädagogik war vor Ort, um Auskunft über diesen Fachbereich 
zu geben. Frau Selzer präsentierte die digitalen Gegenheiten unserer Schule, indem sie unter anderem die 
schuleigenen iPads vorstellte. Ein großer Augenmerk lag natürlich auch am Tag der offenen Tür auf dem 
Bereich der Berufsorientierung, welchen Frau Schrief und Herr B. Pick repräsentierten. Selbstverständlich 
waren auch unser Schulleiter Herr Hauck und unsere stellvertretende Schulleiterin Frau Ibisch sowie unsere 
Sekretärin Frau Winterscheid vor Ort, um Rede und Antwort zu stehen.
Insgesamt war der Zulauf seitens der Eltern am Tag der offenen Tür groß und die Rückmeldungen sehr 
positiv. (MA)



GSH aktuell
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13. Dezember 2023: Jg 6 - Frühstück und Robinson Jump

14. Dezember 2023: Jg 5 - Eislaufen in Köln
Der Weihnachtsausflug ging dieses Mal nach Köln auf die Eisbahn. Wegen Zu-
gausfällen war die Anreise etwas aufregender als geplant. Nach dem Besuch der 
Eisbahn konnten wir noch ein wenig durch Köln spazieren. Viele Schülerinnen und 
Schüler haben zum ersten Mal den Kölner Dom gesehen.
Alle waren von der schönen Outdoorbahn und dem umliegenden Weihnachtsmarkt 
total begeistert. Wir haben festgestellt, dass Köln eine große und schöne Stadt ist. 
Wir haben viele Geschäfte und sogar den Apple Store gesehen. 
Als wir dann spät wieder in Meckenheim angekommen sind, waren alle Kinder und 
Erwachsenen müde und durchgefroren. Trotzdem würden wir so einen Ausflug ger-
ne nochmal machen, wenn die Züge normal fahren. (KIN)
Schülermeinungen zum Ausflug: 
Ahmed fand schade, dass der Zug 1,5 Stunden Verspätung hatte, so dass weniger Zeit für das Eislaufen 
blieb. Außerdem hat es geregnet und der Zug war total überfüllt.
Es war sehr schön mit der Parallelklasse zu fahren. Wir hatten schon auf der Hinfahrt viel Spaß. Außerdem 
bin ich stolz, denn ich bin schon beim ersten Mal einige Meter allein gefahren, sagt Jakub. 
Zaeinb fand es toll, mit Justina richtige Pirouetten zu drehen.

Am 13. Dezember machte sich der Jahrgang 6 gemeinsam mit Frau En-
kler, Herr B. Pick, Frau Groß und Frau Ibisch auf den Weg ins Robinson 
Jump nach Rheinbach. Wir frühstückten morgens erst alle zusammen und 
fuhren anschließend von der Schule aus gemeinsam mit dem Bus und der 
Bahn nach Rheinbach.
In der Trampolinhalle angekommen, bekamen wir rutschfeste Socken, da-
mit wir alle gefahrlos in der Trampolinhalle hüpfen und springen konnten. 
Die Trampolinhalle bot jede Menge Möglichkeiten um sich auszupowern.  
Es gab verschiedene Sprungnetze, ein sehr langes Trampolin und einen 
„Ninja-Parcours- Bereich“.  In allen Bereichen wurden Geschwindigkeit, Geschicklichkeit, Ausdauer und 
Teamgeist gefordert. Besonders gut hat uns der „Gladiator-Balken“ gefallen, weil dort die Lehrerinnen und 

Lehrer gegen ihre Schülerinnen und Schüler angetreten sind. 
Ziel war es, die Gegnerin bzw. den Gegner vom Balken zu sto-
ßen. Sehr reizvoll war auch noch die erhöhte Absprungvorrich-
tung, von der aus die Mutigsten unter dem Jahrgang 6 mit Sal-
tos in die Tiefe gesprungen sind. Natürlich landet man in einer 
Mulde aus Schaumstoffwürfeln sehr weich. 
Der Ausflug hat allen sehr viel Spaß gemacht. (IB) 



GSH aktuell
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15. Dezember 2023: Jg 7 - Cineplex Euskirchen

20. Dezember 2023: Jg 9 - Robinson Jump

Am Freitag, den 15.12.23, unternahm die Jahr-
gangsstufe 7 einen Ausflug ins Cineplex Euskir-
chen. Treffpunkt war um 8.30 Uhr am Bahnhof in 
Meckenheim. Alle Schüler waren pünktlich!
Mit dem Zug ging es dann bis nach Euskirchen 
zum Bahnhof. Vor dort aus mussten wir noch ei-
nige Minuten bis zum Cineplex laufen. Extra für 
uns wurde der Kiosk geöffnet und die Schüler 
versorgten sich mit Nachos, Popcorn und Cola … 
und das Alles in XXL.
Wir schauten den Film „Wonka“. Es geht um Willy 
Wonka. Er ist noch jung, aber hat große Träume 
und möchte sein erstes Schokoladengeschäft er-
öffnen. Das ist nicht leicht und er hat mit ganz vie-

len Problemen zu kämpfen. Ein kleines Wesen namens Oompa -Loompa hilft ihm 
dabei die Probleme zu bewältigen, damit am Ende alles gut wird.
Da der Film Überlänge hatte, fuhren wir danach direkt wieder zurück nach Mecken-
heim. Insgesamt hat der Ausflug viel Spaß gemacht. (LOE)

Am 20. Dezember machte sich der Jahrgang 9 auf den Weg ins Robinson Jump 
nach Rheinbach. Wir fuhren vom Meckenheimer Bahnhof eine Station mit dem Zug 
nach Rheinbach. Selbstverständlich sind wir auch noch ein Stück gewandert, denn 
ohne eine kurze Wanderung wäre es kein typischer Ausflug für den Jahrgang. In der 
Trampolinhalle angekommen, bekamen wir rutschfeste Socken, mit denen wir die 
einzelnen Bereiche der Trampolinhalle erkunden konnten. 
Die Trampolinhalle bietet jede Menge Action und Spaß. In der „Main Jump Area“ 
gibt es verschiedene Sprungnetze zum Auspowern. Die „Tumbling Lane“ ist das 
längste Trampolin der Trampolinhalle. Hier können Flickflacks oder Choreografien 
eingeübt werden. Im Bereich „Ninja-Parcours“ (Bild rechts) werden Geschwindig-
keit, Geschicklichkeit, Ausdauer und Teamgeist gefordert.  Auf dem „Gladiatorbal-
ken“ (Bild unten links) treten 2 Schülerinnen und Schüler gegeneinander an. Ziel ist 
es, den Gegner vom Balken zu stoßen. Natürlich landet man über einem Abgrund aus Schaumstoffwürfeln 
sehr weich. Besonders gut kam noch der „Twister“ (Bild unten rechts) an. Hierfür werden Geschicklichkeit, 
Konzentration und Schnelligkeit benötigt. (MA)
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06. - 08. Februar 2024: 8a - Klassenfahrt

Seite 7

„Cool kids never sleep“ – von wegen!
Am Dienstag vor Karneval macht sich die Klasse 8a mit den Klassenlehre-
rinnen Frau Werger und Frau Lehnertz zusammen mit dem Kollegen Herr 
Kaul auf den Weg in die Jugendherberge nach Bad Neuenahr – Ahrwei-
ler. 
Bevor die Zimmer bezogen werden können, gibt es das erste Mittagessen 
und bereits den ersten Programmpunkt. Bogenschießen mit großen Bögen 
und echten Pfeilen ist für alle sehr beeindruckend, aber schnell haben die 
meisten „den Bogen raus“ und treffen die Zielscheiben sogar im Zentrum. 
Vor allem Frau Werger ist noch motiviert, als die meisten Schülerinnen und 
Schüler sich auf ihr Zimmer freuen. 
Alle finden die Zimmer super und genießen vor allem die freie Zeit. In der 
ersten Nacht wollen alle „durchmachen“, doch die Sorge der Lehrerinnen 
ist völlig unbegründet. Um 2:00 Uhr nachts sind zwar noch leise Unterhal-
tungen aus den Zimmern zu hören, aber alle Schülerinnen und Schüler 
sind am nächsten Morgen pünktlich um 8:00 Uhr im Speisesaal und genie-

ßen ein köstliches Frühstück beinahe wie im Hotel. 
Leider schränken das schlechte Wetter und die nicht vorhandene Regenklei-
dung der meisten für eine ausgeweitete Aktion draußen ein. Ein Fußball landet 
leider schnell in der Ahr. Aber es gibt Gruppenaktivitäten in der Jugendherberge 
und nachmittags doch noch die geplante GPS-Ralley durch Ahrweiler.
Am Abend schließt eine Klassenparty mit Musik, Tanz, Discokugel, Getränken 
und Chips den Abend ab. Nach vielen Stunden Freizeit am Abend schauen die 
Lehrerinnen und Lehrer gegen 1:00 Uhr nachts nach den Schülerinnen und 
Schüler in der ersten Etage, öffnen die erste Zimmertür eines 6er Jungenzim-
mers, wie auch alle weiteren Zimmertüren des Flures. Nichts als lautes Schnar-
chen ist überall zu hören, alle Schülerinnen und Schüler schlafen tief und fest. 
„Das gibt es doch nicht“, ist Herr Kaul überrascht. „Das habe ich noch nie erlebt“, 
reagiert Frau Lehnertz. Der Zimmerspruch auf den Wänden der Jugendherber-

ge „Cool kids never sleep“ ist zumindest für diese Klasse kein besonderer Ansporn für die letzte Nacht. 
Als Frau Werger überrascht fragt: „Was machen wir denn jetzt?“, weckt selbst das Lehrergekicher keinen 
Schüler aus dem tiefen Schlaf. Eine erholsame Nacht und eine friedliche Klassenfahrt gehen damit sogar 
mit ausreichend Schlaf für die Lehrerinnen und Lehrer zu Ende.



GSH weihnachtlich
11. Dezember 2023: 5a - Weihnachtskekse backen
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Rezept für Butterplätzchen
Zutaten: 125 g kalte Butter, 200 g Mehl, 100 g Zucker, 1 Packung Vanillezucker, 1 Ei (Größe M), etwas Mehl für die Teig-
verarbeitung , 2 Esslöffel Zitronensaft, 2 Esslöffel Puderzucker, verschiedenener Zuckerdekor
Zubereitung: Für den Mürbeteig Butter, Mehl, Zucker, Vanillezucker und das Ei zu einem gleichmäßigen Teig verkneten. 
Den Teig für 30 Minuten in den Kühlschrank legen. Danach ein Blech mit Backpapier auslegen und den Ofen auf 180 Grad 
Ober-/Unterhitze aufheizen. Die Arbeitsfläche bemehlen und den Teig auf der Arbeitsfläche etwa 5 mm dick ausrollen und 
mit beliebigen Keks-Ausstecherformen ausstechen. Die Kekse danach direkt auf das Blech legen und für ca. 7 - 9 Minuten 
backen. Danach vollständig auskühlen lassen. 
Für den Zuckerguss Puderzucker und Zitronensaft miteinander verrühren und auf den Plätzchen verteilen. Abschließend 
mit Zuckerdekor verzieren. 

Am 11. Dezember startete die Klasse 5a ihren Tag mit einem 
Backprojekt. Es sollten Weihnachtskekse gebacken werden.
Bereits am Tag zuvor hatten einige Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Eltern und auch die Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrer fleißig Plätzchenteig zu Hause vorbereitet. 
Da die Schülerinnen und Schüler der Klasse 5a zum ersten Mal 
die Schulküche betraten , waren sie natürlich sehr beeindruckt. 
So eine große Küche mit vier Arbeitsbereichen haben die mei-
sten noch nie gesehen. Wow, wie toll!
Herr Pick und Frau Wilms teilten die Schülerinnen und Schüler 
in Gruppen auf und wiesen ihnen ihren jeweiligen Arbeitsbe-
reich zu.
Insgesamt verbrachte die Klasse drei Unterrichtsstunden mit 
dem Backen und Dekorieren der Kekse.
Das Ergebnis war ein angenehm, verlockender Plätzchenduft 
und über 20 Bleche Kekse.
Einige Kekse konnten direkt gegessen werden. Ein paar Kekse 
wurden natürlich an die Parallellklasse verteilt. Die restlichen 
Plätzchen wurden in einer Schale in der Klasse für die näch-
sten Tage aufbewahrt. So konnte man sich einige Tage an den 
Keksen erfreuen.
Insgesamt hat das Backen den Schülerinnen und Schülern, 
aber auch den Lehrern so gut gefallen, dass sicher nächstes 
Jahr wieder eine Backaktion in Angriff genommen wird. (WIL)



 14.12. 2023: Jg 7 - 10 - Badmintonturnier 

GSH sportlich
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Am 14.12.23 fand an der Geschwister-Scholl Hauptschule in Me-
ckenheim das beliebte  Badmintonturnier statt, bei dem über 80 ta-
lentierte Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 7 bis 10 ihr Kön-
nen unter Beweis stellten. Besonders im Fokus stand das spannende 
Finale der Jungen, in dem Youssef Omar aus der Klasse 9a gegen 
Marwane Mahsal aus der 7b antrat.
Die beiden jungen Badmintonspieler boten den Zuschauern ein 
spannendes Match, das von Anfang bis Ende von hoher Intensität 
geprägt war. Beide Finalisten zeigten gute Techniken, taktisches Ge-
schick und eine eindrucksvolle Ausdauer auf dem Spielfeld.
Letztendlich krönte Marwane Mahsal seinen großartigen Auftritt im 
Finale mit einem verdienten Sieg von 11 : 7. Die Freude und der 
Jubel waren bei Marwane, aber auch bei den Zuschauern, groß, als 
er als Sieger des Badmintonturniers der Geschwister-Scholl Haupt-
schule Meckenheim hervorging.

Neben dem spannenden Jungenfinale stand auch das Mäd-
chenfinale im Mittelpunkt des Badmintonturniers an der Ge-
schwister-Scholl Hauptschule in Meckenheim. Die beiden Kon-
trahentinnen, Safae Karrouch und Artiola Omuri aus der Klasse 
7b, boten den Zuschauern ein packendes Duell um den Titel 
der Badmintonkönigin der Schule.
Von Anfang an war klar, dass beide Spielerinnen sich gut auf 
das Turnier vorbereitet hatten.  . Obwohl sich Artiola als starke 
Gegnerin erwies, setzte sich Safae Karrouch  mit ihrer Aus-
dauer, Präzision und Geschicklichkeit durch und gewann das 
Finale mit einem respektablen Ergebnis von 15 : 9.
Safae Karrouch krönte damit ihre starke Leistung im gesam-
ten Turnier. Ihr Sieg im Finale war das Ergebnis von hartem 
Training und einer beeindruckenden Wettkampfmentalität. Die 
Freude über ihren Erfolg war sichtlich groß, und Safae konnte 
stolz auf ihre Leistung zurückblicken.

Insgesamt war das Badmintonturnier der Geschwister-Scholl Hauptschule Meckenheim geprägt durch span-
nende Spiele, Fairplay und einem hohen Einsatz der Schülerinnen und Schüler. Einen herzlichen Glück-
wunsch geht an Safae Karrouch und Marwane Mahsal zu verdienten Siegen im Finale, sowie an alle teil-
nehmenden Schülerinnen und Schüler, die das Turnier zu einem besonderen sportlichem Ereignis gemacht 
haben. (SU)



GSH Karneval
Februar 2024: Die Schulband beim Karnevalsumzug
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10. Februar 2024: Vorbereitungstag
Die Vorfreude auf den Karnevalszug in Meckenheim erreichte am 10.02.2024 ihren 
Höhepunkt, als der Vorbereitungstag in vollem Gange war. Ein bunter Trupp aus Leh-
rerinnen und Lehrer, Schulleitung und lokalen Unterstützern versammelte sich, um 
den Karnevalswagen der Hauptschule Meckenheim für das bevorstehende Fest vor-
zubereiten.
Mit Süßigkeiten beladen, mit Schulschildern dekoriert und mit Blumen geschmückt 
- der Wagen strahlte im Glanz der Vorfreude. Unter der fachkundigen Anleitung des 
Schreinerei-Besitzers Herrn Rademacher wurde der Wagen mit Hingabe vorbereitet. 
Auch die Söhne einer Kollegin aus der Hauptschule ließen es sich nicht nehmen, tat-
kräftig mitzuhelfen.
An diesem Tag war die Schulgemeinschaft Meckenheim einschließlich der Schullei-
tung Peter Hauck und Silvia Ibisch, Bürgermeister der Stadt Meckenheim Holger Jung 
vereint, um den Karnevalswagen in voller Pracht erstrahlen zu lassen. Die gemein-
same Arbeit schweißte die Gemeinschaft noch enger zusammen.

Unter tosendem Applaus liefen Schülerinnen und Schüler der Schulband beim 
diesjährigen Karnevalsumzug in Meckenheim mit. Dafür studierten sie unter der 
Leitung von Herrn Kirsch 12 karnevalistische Stücke ein, die den Fußtrupp und 
den Wagen der Schule musikalisch begleiteten. So spielten sie unter anderem 
den Hit der Räuber „Denn wenn et Trömmelche jeht“, sowie „Mer losse d´r Dom 
en Kölle“ der Black Fööss. 
Mitgelaufen sind insgesamt 11 Schülerinnen und Schüler aus verschiedenen 
Jahrgangsstufen, Herr Gutorski, sowie 2 ehemalige Schüler der GSH (Max Fa-
brizius und Jan Melcher) und 2 ehemalige Musikschüler von Herrn Kirsch. Herr 
Kirsch ging selbstverständlich auch mit und führte die bunte und laute Gruppe 

bestehend aus Trompeten, Trommel und Posaune an.
Da es besonders anstrengend ist, gleichzeitig zu marschieren und 
ein Instrument zu spielen, probte die Schulband lange und ausdau-
ernd. Bei den Martinsumzügen der Kindertagesstätten Villa Regen-
bogen und Pusteblume stellte die Schulband außerdem die Blas-
kapelle und konnte hierbei das gleichzeitige Musizieren und Gehen 
bereits proben. Zusätzlich spielte die Schulband gemeinsam mit der 
Prinzengarde Meckenheim bei den Martinszügen in Merl, Ludendorf 
und Meckenheim - das war ein besonderes Highlight für die Schul-
band. 

Um sich auf diese besonderen Ergeinisse vorzubereiten, trifft sich die Schulband jeden Dienstag in der 6. 
Stunde, sowie freitagnachmittags zum Proben. (MA, GU)

Ein besonderer Dank gebührt auch den kulinarischen Unter-
stützern, die die fleißigen Helferinnen und Helfer mit Berli-
nern und Kaffee versorgten, um die Arbeit zu versüßen, sowie 
Kreishandwerkermeister Thomas Radermacher, bei dem der 
Wagen unterstand.
Es verspricht ein farbenfrohes und fröhliches Fest zu werden, 
bei dem die Schulgemeinschaft stolz ihre Schule repräsentiert. 
(PB)



GSH Karneval
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11. Februar 2024: Die GSH ist MeGA Jeck
Am Sonntag, den 11. Februar, war es endlich soweit. Ab 14:11 Uhr 
sind insgesamt 43 Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Leh-
rer und Schulvertreter in 3 unterschiedlichen Gruppen unterwegs, 
um Kamelle und gute Laune unter das karnevalistische Volk zu brin-
gen. 
Die Gruppe wurde durch das erste, selbstgebaute, elektrisch betrie-
bene Flugmobil der Welt angeführt, welches Herr H. Pick gemein-
sam mit seiner WP „Kfz“ gebaut hat (weitere Informationen über das 
Flugmobil bekommst du auf Seite 14). Die Fußgruppe rund um das 
Flugmobil wurde noch zusätzlich unterstützt durch Schülerinnen und 
Schüler der WP „DIY“ von Frau Winterhagen, die sich um die Ver-
kleidung  und Beschriftung des Flugmobils gekümmert haben. Da-
ran schloss die Schulband an. Zum Schluss folgte der große Wagen 
- ein Rosinenbomber, Modell „Ju 52“ mit 11 Flugkapitäninnen und 
Flugkapitänen und jede Menge Kamelle, Badeentchen, Flummis, 
Schwämme und Servietten. 

Mit einem Schuld am 
Wagen „Nie wieder ist 
jetzt! Wir für Haltung 
und Vielfalt“ bezog 
die GSH politische 
Position zu den Ereignissen der letzten Wochen in Deutsch-
land. Zusätzlich war der Wagen von beiden Seiten durch 
das MeGA- und GSH-Logo geschmückt. Wir danken Herrn 
Siemon für den Entwurf des Banners, Herrn Wipfler für den 
Ausdruck des Banners und der Logos sowie Herrn Rader-
macher, der diese Plakate auf Holzschilder angebracht hat. 

Vom Wagen aus haben die 11 Flugkapitännen und Flugkapitäne beste Sicht auf 
die Jecken am Straßenrand. Zu der Bordmannschaft am Wagen gehörten das 
Team des MeGA-Projekts, dazu gehören Schulleiter Peter Hauck, Bürgermeister 
Holger Jung, Kreishandwerkermeister Thomas Radermacher und Unternehmer 
Wilhelm Ley. Begleitet wurde das Team vom Fördervereinsvorsitzender Wolfgang 
Krüger, Konrektorin Silvia Ibisch, Schulsekretärin Anja Winterscheid sowie eini-
gen Lehrerinnen und Lehrern der GSH - allesamt als Flugkapitäne in Uniformen 
kostümiert. Die Wagenengel wurden zum einen durch Kolleginnen und Kollegen 
gestellt und zum anderen durch zwei Schüler der 10. Klasse, welche 500 Primeln 
an die Jecken am Straßenrand verteilten. Die Fußtruppe hat Overalls getragen, 
welche von Frau Lehnertz gemeinsam mit Schülerinnen der 8a liebevoll bunt 
besprüht wurden. Die Musikgruppe trug eine gelbe Weste mit dem Aufdruck „Bo-
denpersonal“. Zusätzlich trugen Lehrerinnen und Lehrer einen Mottoschal.
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11. Februar 2024: Die GSH ist MeGA Jeck
Zuletzt lief die Hauptschule Meckenheim im Jahr 2017 im Karnevalszug mit. Initiiert wurde die Teilnahme der 
Schule am Karnevalszug vor allem durch Schulleiter Peter Hauck.
Besonders die Kamelle kamen bei allen Besuchern des Zugs gut an. Neben Gummibärchen, Schokolade, 
Chips und Flips, die als Kamelle unter das karnevalistische Volk gebracht wurden, verteilte die Fußgruppe 
auch Tütchen, die zuvor von Frau Wipfler und Frau Winterscheid mit einem Bleistift, einem Radiergummi 
sowie einem Kugelschreiber bepackt wurden - natürlich sind die Kullis mit einem Geschwister-Scholl-Haupt-
schule Aufdruck versehen. Diese Tütchen wurden im elektrisch betriebenen Flugmobil gelagert.
Die wochenlangen Mühen und der Eifer der Mitwirkenden haben sich voll und ganz gelohnt, und gemeinsam 
ist es gelungen, die Teilnahme am jecken Treiben zu einem ganz besonderen Erfolg zu machen. Dieser Tag 
wird allen sicher in guter in Erinnerung bleiben.  
Darauf „Dreimal vun Hätze Meckem Alaaf!“. (MA, WS)
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11. Februar 2024: Die GSH ist MeGA Jeck

Wir danken Frau Petra Reuter für das Bereitstellen Ihrer tollen Fotos des Karnevalumzugs.
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WP: Kochen

WP: Kfz

Die WP „Kochen“ wird von Schülerinnen und Schülern des Jahrgangs 9 an-
geboten. 
Das berufsvorbereitende Fach vermittelt den Schülerinnen und Schülern 
Grundkenntnisse sowie weiterführende Techniken für der Verarbeitung von 
frischen Lebensmitteln. 
Neben dem Planen und Durchführen von Arbeitsabläufen in der Küche ist 
auch die Förderung einer gesundheitsbewussten Ernährung Inhalt des Wahl-

fachs. Außerdem wird die 
Neugierde, neue Rezepte 
der regionalen und interna-
tionalen Küche auszuprobie-
ren, geweckt. Gefördert wird 
die praktische Teamarbeit 

in Gruppen sowie die Freude daran, das 
gekochte Essen gemeinsam zu genießen. 
(KAU)

„Die Idee ein kleines Auto zu bauen, hatte ich schon seit meiner Kindheit“, so 
Herr Pick.
Als nun ein Projekt für ein Wahlpflichtfach für den Jahrgang 8 gesucht wurde, fiel 
die Wahl nicht schwer.
Passend zum Trend Elektromobilität und erneuerbare Energien, wurde in der 
WP „Kfz“ ein E-Auto gebaut.
Das Projekt, das ursprünglich für ein Schuljahr geplant war, musste durch den 
Karnevalsumzug schon ein halbes Jahr früher fertig werden. Das erhöhte bei 
den Teilnehmern natürlich den Druck, aber gab auch den Ansporn es zu schaf-
fen. Tatsächlich wurde das E-Auto pünktlich fertig. 
Alle Teile des Autos wurden in Einzelteilen geliefert, sodass die WP-Gruppe jede Schraube und jedes Teil 
selber anfertigen, schweißen, löten, feilen, messen und auch sägen musste, bis der fahrbare Untersatz ent-
stand. Es wurde somit alles in Eigenkonstruktion gefertigt.
Wer denkt, es handelt sich nur um ein paar Schrauben und Metall, liegt falsch. Es wurden sämtliche Werk-
stoffe wie verschiedene Metalle, u.a. Stahl, Holz, und Kunststoff verbaut.

Mit Unterstützung der Projektgruppe DIY, unter Leitung von Frau 
Winterhagen, wurde dem Auto eine tolle Karosserie gebaut. Das 
Auto hatte allerdings nicht das übliche Aussehen. Passend zum 
großen Wagen des Karnevalumzugs erhielt es das Aussehen eines 
Flugzeugs. Das Ergebnis konnte beim Karnevalsumzug jeder be-
staunen.

Was sonst nur an Universitäten oder Fachhochschulen gebaut wird, 
wurde zum ersten Mal an einer allgemeinbildenden Schule umgesetzt, 
an unserer Geschwister-Scholl-Hauptschule. (PI)
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Guelnaz Efe

Julia Thimm

Frau Efe

Seit wann sind Sie Lehrerin an der GSH?
,,Ich bin seit Januar 2024 an der GSH.“
Wie waren Sie früher in der Schule und was waren Ihre Lieblingsfächer?
,,Ich war eine ruhige und durchschnittliche Schülerin. Meine Lieblingsfächer waren Englisch, Ge-
schichte und Sport.“
Welche Fächer unterrichten Sie an der GSH?
,,Ich bin in der IVK eingesetzt und unterrichte vorwiegend Deutsch.“
Was würden Sie gerne mal mit einer Schulklasse unternehmen?
,,Ich würde gerne mit einer Schulklasse an einem erlebnispädagogischen Angebot, wie z.B. Klet-
tern, Rafting oder Kanutour, teilnehmen.“
Was gefällt Ihnen an der GSH am besten?
,,Mir gefällt die Arbeit mit den SchülerInnen, die offene Art des Kollegiums sowie der regelmäßige 
Austausch untereinander.“
Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
,,In meiner Freizeit lese ich gerne und bin sportlich aktiv. Ansonsten bin ich gerne unterwegs mit 
Freunden.“
Was haben Sie gemacht, bevor Sie an unsere Schule gekommen sind?
,,Bevor ich an die GSH gekommen bin, habe ich 4 Jahre lang als Erzieherin und Gruppenleitung in einer Kindertagesstätte ge-
arbeitet.“

Seit wann sind Sie Lehrerin an der GSH? 
„Ich bin seit November 2023 an der Schule.“
Wie waren Sie früher in der Schule und was waren Ihre Lieblingsfächer? 
 „Ich war eine absolut durchschnittliche Schülerin auf einem niederbayerischen Gymnasium. Vo-
kabeln lernen, fiel mir immer einfach. Doch die wurden an meiner Schule nie im Einzelnen abge-
fragt. Meine Lieblingsfächer waren Sport, Chemie und Kunst und gegen Ende der Schulzeit gefiel 
mir das Fach Deutsch immer besser.“
Welche Fächer unterrichten Sie an der GSH? 
 „An der GSH bin ich hauptsächlich am Schwimmbecken und in der Turnhalle zu finden.“
Was würden Sie gerne mal mit einer Schulklasse unternehmen? 
 „Mit meiner Klasse würde ich gerne mal zu einem U 18 Mädchen-Bundesligaspiel im Basketball 
der Talents Bonn/Rhöndorf gehen.“
Was gefällt Ihnen an der GSH am besten? 
„Mir gefällt ganz gut, dass ich sehr freundlich und offen von allen empfangen wurde. Ich finde es 
super, dass ich hier bis jetzt immer in einem Lehrerteam gearbeitet habe. Früher stand ich oft 
alleine in der Turnhalle, jetzt kann ich mich mit meinen Kollegen/ Kolleginnen absprechen und wir 
können uns die Aufgaben in der Turnhalle teilen. Was den Schüler/innen mit einem vielfältigen 
Bewegungsangebot natürlich zugutekommt.“
Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
„In meiner Freizeit bin ich Familienmanagerin eines 6 Personenhaushaltes mit NachwuchsleistungssportlerInnen. Aber wenn 
ich wirklich mal Freizeit habe, mache ich für mich Sport.“
Was haben Sie gemacht, bevor Sie an unsere Schule gekommen sind?
„In den letzten 8 Jahren habe ich in einem großen Sportverein gearbeitet. Ich war im stellvertretenden Vorstand und habe mich 
um viele anfallende Aufgaben rund um die Vereinsorganisation gekümmert. 
Ich besitze aber auch viele Trainerlizenzen und habe von Krabbelgruppe bis Reha und Training in der Krebsnachsorge in Koo-
peration mit der Uniklinik Bonn vielfältige Sportangebote aufgebaut und geleitet.“

Frau Thimm
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GSH präventiv
22. - 25. Januar: Jg 7 - pädagogischer Tag: Sucht

In Stufe 7 gibt es statt wöchentlichem SOZ-Unterricht Projekte wie Coolnesstraining, Sexualpädagogik und 
einen pädagogischen Tag zum Thema Sucht.
Beim Suchttag können die Schüler und Schülerinnen die Folgen von Alkoholkonsum erfahren. Es geht um 
Alkohol im Straßenverkehr, gesundheitliche und soziale Folgen, Suchterkrankung, Binge-Drinking, Risiko-
verhalten und Gewaltbereitschaft von alkoholisierten Personen sowie Alkohol in der Karnevalszeit.
Die Schüler dürfen Suchtstoffe sortieren, den Suchtkreislauf auslegen, an einem Quiz gegeneinander antre-
ten, Rauschbrillen testen und Musikvideos anschauen. Dabei wird untersucht, wie mit Alkohol und Drogen in 
der Musikszene umgegangen wird.
Am meisten gefallen hat den Schülernnen und Schülern die Mitmachstationen mit den Rauschbrillen zu 
durchlaufen. Da konnte man sich vorstellen, warum betrunkene Menschen torkeln und einige Dinge nicht 
mehr so gut hinkriegen.
Am Schluss der Veranstaltung bekamen die Klassen Gelegenheit ihr Wissen unter Beweis zu stellen und an 
einem Gewinnspiel der DAK teil zu nehmen. Fächerübergreifend nehmen die SchülerInnen zeitgleich am 
Plakatwettbewerb „Bunt statt Blau“ teil.
Die Rückmeldung der SchülerInnen war so gut, dass Laura Pfäfflin und Axel Kintscher den Suchttag auch 
im kommenden Schuljahr anbieten wollen. (KIN)

Auf dem linken Bild treten drei Gruppen beim Suchtquiz gegeneinander an. Auf dem rechten Bild sollen die 
Schülerinnen und Schüler Suchtmittel nach „legal“ / „illegal“ und den Altersklassen zuordnen. 

Auf diesem Bild sind die Gewinner 2023 des Plakatwettbewerbs „Bunt statt Blau“ zu sehen. 


